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apostolic church guide Christian ell ave preached SOTINEC of them.
practice, the Philadelphian MoOovemen: and (pPp. 119-121)

Meier has cshown that the sect of NewJane Leade mediated Mack by Gottfried
Arnold, Hochmann Von Hochenau, and Baptists, comprised mainly of radical leUsts
Heinrich Horch. Mack’'s notion of the church from Reformed background, Wäds influenced

the household of God, with rules and in SOINC ecasure Dy the Mennonites and Dyordinances, SOC back Spiritualists and Anabaptist writings. Whether OTIlE Cal far
radical Pietists such Christian Hoburg an! SxaY, Max Goebel and Ritschl do, that
Horch. TIhe New Baptists looked Anabaptist Anabaptism Wäas factor In the rıse of Pietism
literature for Support In establishing outward whole, Must awaıt further research. But
ofhices, baptism, and the Lord’s Supper. (p 24U, Meier’'s book represents g00d beginning.249 Calgary Douglas Shantz

There 15 much praise iın Meier’'s book. He
has demonstrated 1Uallces ofdifterenceN:the radical jetists, finding three maın “streams xel Meißner: ıIn Rades „Christliche Welt“
of tradition” at work: mystical Spiritualism, und Armenien. Bausteine für ıne interna-
Anabaptism, and Philadelphianism. Meier tionale Eth:; des Protestantismus, Berlin Lit
describes varlations T: the radical letIsts 2010 (Studien ZUr Orientalischen Kirchen-
In their understanding of baptism. Ihe largest geschichte, 560 S ISBN 078-3-

8258-6281-7ZY0UD, radicalized through Ontact with IL1LYS-tical Spiritualism and including Gottfried
Arnold, Hochmann, and Horch, retained Das armenische Volk hat 1894 und 895/96
infant baptism outward SIgn second SOWI1Ee den Massakern und Deportationen
Z2T0UP, including Johann Conrad Dippel and zwischen 1915 und 1917 ıne beinahe voll-
Seebach, CAHIE under Quaker influence and ständige Auslöschung erlitten. Als europä-took Spiritualist perspective, rejecting all ischer Genozid hat der Völkermord den
outward rituals such baptism and the Lord’s Armeniern 1mM etzten Jahrzehnt Fachöffent-
Supper. third OUD, includin Mack, CaIine ichkeit und Öffentlichkeit eine berechtigtfrom Reforme (Calvinist) bacTound, held stärkere Aufmerksamkeit und Präsenz erfah-

strict observance of the letter of Scripture,
Selbstverständnis die
C  3 Während 1m (ofhiziellen) türkischen

and rejected infant baptism. Under Anabaptist zielten Vernichtungs-influence, this reinstituted the practice bis heute als Konsequenzen eines
of believer's baptism In Uugus 1708 (pp. 139 leges, nicht jedoch als Völkermord gelten,There A SUOTIINIC problems with Meier’s wurden Formen der Mitverantwortung des
argument. irst, SOTIIC of the latest scholarship Deutschen Reiches zunehmend diskutiert und

Anabaptism anı Pietism 15 notably absent. eingestanden (Entschliefßung des Bundestags,TIhe work of Martin Rothkegel, Astrid VonNn Denn als Bündnispartner des Osmanıi-
Schlachta, John Roth, Brad Gregory, and schen Reiches hatte das Deutsche Reich die
Michael Driedger 15 nowhere evidence. Prozesse organıislierten Verbrechens gegenüberSecond, Meier’s method of argumentatıon 1S den Armeniern vorbehaltlos unterstutzt,
ften simplistic, both in hat he by gleichwohl WIe die hier besprechendeAnabaptist influence and how he identifies it. Dissertation zeigt Ausma{fß un:! Struktur In
Meier cites Menno Simons’ Fundamentum deutscher WI1e europäischer Offentlichkeit glei-(1575),; Vall Braght's Martelaers Spiegel der cherma{fsen bekannt
Doops-gesinde (1685) and the anl  S Mıt einer dezidiert kritischen, religiös g‚.Güldene Aepffel (1702) influential SOUTCES, pragten nstanz gegenüber deutscher Politik
but Anabaptist influence Cal surely be traced und (Landes-)Kirchenpolitik beschäftigt sich
INOTe widely than this Giottfried Arnold Was die Hallenser Dissertation Axel Meißfners. S1e
especially enamoured with avid OrIS, for wurde VOIN dem kürzlich verstorbenen Exper-example. But Oris, irk Phillips, and the ten für Armenien und Orthodoxe Kirchen,
Hultterites Omne into discussion. ermann Goltz, betreut. Das Erkenntnisinte-

Meier’'s grounds for determining Anabap-
tist/Mennonite influence AaTe ften UNCONVINC-

des Autors gilt Martin ade und der
(kultur-)protestantischen ‚Armenienhilfe‘, WI1e

Ing. Hıis arguments include statements such s1e sich In Resonanz auf die bekannt WeTl-
“Boni's understanding of Baptism SugQgeSLS denden Vernichtungsaktionen des '11-
clear affınity the Anabaptist position... ischen Volkes Kaiserreich entwickeln
his teaching the Bann resembles that of begann und über die Zwischenkriegszeit bis 1n
Amman (PP. 49, 513; Hochmann’s wriıtings die Anfänge nationalsozialistischer Herrschaft
suQgest notableproximity Anabaptist VIEeWS anhielt. Wenngleich der Autor selne Studie als
and writings (pp- 101%£), Mack visited „Materialsammlung und Studie einem
Mennonite churches the region and MAY Ausschnitt des Schaftens Rades“ (S 10) VelI-
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steht, reicht s1ie thematisch weiıt über ihren Ser Mehrzahl die Mitglieder der Gemeinden
Untersuchungsschwerpunkt hinaus. amı ist folgten.
sS1e für Forschungen ZUr Geschichte Armeniens Das „Bildungs- und Christentums-Niveau
und für die gegenwartıge Hochkonjunktur der ten Kirchen heben“ (S 310, Johannes
transnationaler religiöser Beziehungsperspek- Lepsius) Wal Programm Armenien. Die
tiven VO  — ausgesprochener Brisanz. Überzeugung westlicher Höherwertigkeit, Z1i-

DIie Studie muıt ihrer Anhang z vilisatorischer Verbesserung blieb implizite
Seiten umfassenden Bibliographie konzentriert Textur des Engagements der iberalen Protes-
sich für die Untersuchung auf die VOoNN ade en, wI1e die quellenreiche Dissertation
herausgegebene Zeitschrift „Die christliche hinlänglich verdeutlicht. Während die Landes-
Welt“”, einschliefßlich ihrer Schwesterpublika- kirchen mıt dem Argument moralischer Min-
tionen und einer SANZCH eihe VOIN Archiva- derwertigkeit der Armenier ihre Nichteinmi-
lien. Anders als Titel und Fragestellung nahe schung legitimierten (vgl DSpw. 79), ermOÖg-
legen, ist die Dissertation jedoch keine medien- ichten die selten homogenen 7ivilisie-
historische Studie CNSCICH Sinne, die die rungsvorstellungen gleichermafisen grofßes
Ereignisse ın Armenien und 1mM Orient Jedig- Engagement.

Der zweıte Teil der Arbeit konzentriert sichich durch die „Spiegelung einer führenden
deutschen kirchlichen Zeitschrift“ S 10) ana- deshalb folgerichti auf die praktische Arbeit
lysiert. In rel unterschiedlich stark gewichte- der ‚Armenienhilfe zwischen 1896 und 1842
ten Kapiteln umreiflt Meifsner vielmehr eın In jeweils eigenen Kapiteln werden die ilfs-
komplexes Panorama der Entstehung, Maoti- werke für Armenien und Das notwendige
vatıon und praktischen Arbeit des Armenien- Liebeswerk“ analysiert. Die hauptsächlich auf
engagements ın Rade, dessen Spenden- un! Unterstützungsgeldern basie-
(zeitweiligen) Miıtstreitern ebentalls Johannes renden Armenienwerke suchten die Folgen der
Lepsius, Ewald ler, Paul Rohrbach unı Adaolf Massaker, VOT allem die Verpflegung, nter-
VOonNn Harnack kurz namhafte ertreter des bringung, arztliche ersorgung und Ausbil-
liberalen Protestantismus zählten. dung vieler ausend Waisenkinder indern.

DIie Arbeit hat aufgrund ihres geopolitisch „Das notwendige Liebeswerk“ Wal hingegen
vielschichtigen Ihemas eine I1 eihe SCO- mıt dem jel gegründet worden, Jungen
graphischer wWwI1e thematischer Schwerpunkte armenischen Geistlichen ıne theologische
und Schnittmengen, die einmal mehr die Ausbildung 1n Deutschland finanzieren
darstellerischen und analytischen Tuücken und ine Religionsreform in Armenien
transnationaler Geschichtsschreibung verdeut- selbst voranzubringen. Meifsner skizziert In
licht. Das erste un umfangreichste Kapitel diesen Kapiteln die Internationalität und Zu-
umreiflst die politischen Felder türkischer und sammenarbeit zwischen verschiedenen Instan-

ZCeN der ‚Entwicklungshilfe‘ und verweist aufrussischer Armenienpolitik SOWI1e die altun-
SCH Westeuropas und des Kaiserreichs ZUTN die Schwierigkeiten praktischer msetzung

derVölkermord in Armenien. Wie xel Meifsner insbesondere religiösen Reformpro-
detailliert zeigen kann, entwickelten sich reli- ) denen I111all vielfach 1m Land selbst
2108 un:! ethisch motiviertes (praktisches) mıt Misstrauen begegnete. uch Von den
Engagement Armenien Rades, Lepsius insgesamt fünf Deutschland ausgebildeten
und Ewald Stier dezidierter Abgrenzung ZUT armenischen Theologen gelangte keiner nach
ofhziellen kaiserlichen und landeskirchlichen seiner Rückkehr nach Armenien in eın höheres
Politik. Während die indifferente Haltung der geistliches Amt.
deutschen Regierung unı Kaiser W ilhelm IL Nicht 1Ur die Quellenarbeit des Verfassers
auf politisch-diplomatischem Kalkı und In Personen der ‚Armenienhilfe‘ und E
Konkurrenz W esteuropa auf den T: „Christlichen Welt“ ist beeindruckend, die
Verbindungen ZUT Türkei basierten, differen- Studie sucht uch weıt ausgreifend die kom-
zierten die Landeskirchen strikt zwischen plexen un mehrfach relationalen Dynamiken
politischem und konfessionellem Konflikt.

Kirchen- und Polit
un Beziehungen transnationaler Religions-,

eschichte darzustellen.DIe Zeitschrift „Die christliche Welt“ von ıch  ikgMartin ade bot nicht 1Ur eine überregional Diesem Pionierversu dem TST Jüngster
wirksame Plattform für die sich konstituie- Zeit mehrere Spezialstudien folgen, ist sicher-
rende deutsche Armenienhilfe, die unmittelbar ich uch die zuweilen fehlende Systematik In
nach den Massakern VOINl 895/96 In die der Darstellung geschuldet. Martin ade der
Gründung des „Deutschen Hilfsbundes für Untersuchungsgegenstand 1mM CHNSCICH inne

bleibt Parforce-Ritt Meifßners durch ent-Armenien“ müuündete. uch größere Spenden-
aktionen, Aufrufe praktischer ilfe VOT ralı Jahrzehnte deutscher und internationaler
und Solidaritätsbekundungen wurden In der rTmenien- und europäischer Politik insgesamt
„Christlichen Welt“ publiziert, denen 1mM twas bla{fß Das gilt für die zentrale Ihese
Kontrast ZuUur landeskirchlichen Politik in Sro- Meifßners seiner „dIl christlicher und all-
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gemeıner Menschenliebe orientierte|r| Ideal- geschichte Oöst. Aufßerdem plädiert Martı
politik” (S;:435) Das ber uch für seine eın Arnoldbild, das weniger stark VOINN dessen
Stellung 1mM Netzwerk der Armenienhilfe, die biographischen Brüchen eprä: 1st.
sich wI1e die deutsche Bildungselite uch Dietrich Blaufu{fß at sich in vielfältiger

W eise die Arnoldforschung verdient SC-charakteristisch Erfahrungshaushalt der
Ösung der „Sozialen Frage‘ des 9, Jahrhun- macht. Hinzuweisen sel1l aufdasArbeitsgespräch
derts orlientierte und dabei In Distanz HE über Gottfried Arnold. ber VOIN fast größerem
ofhziellen Politik des Kaiserreichs gerlet. Gewicht sind die Bemühungen VO Blaufu{fß

In un Sprache und methodischem die Edition VOIN Texten des Pietismus. So ist
Zugriff schöp der Verfasser AUus der Prasenz konsistent, dass der Band muıt der Edition von
des In den letzten Jahren gewachsenen Inte- Arnolds „Offenhertzigen Bekäntni{fs“ abge-

schlossen wird, ınem autobiographischenLessc®h der systematischen Aufarbeitung des
Völkermords den Armeniern. Seine Arbeit Zeugnis, In dem Arnold se1n Ausscheiden aus

zeigt überzeugend, wWwI1e Indiffterenz gegenüber dem Giefßener Professorenamt rechtfertigt. DiIie
und Engagement für Armenien deutschen Edition, die Blaufu{fß besorgt hat, ist keine
Raum parallel existieren konnten. Für zukünf- kritische, In dem Sinn, dass weıitere Textvarian-
tige Arbeiten über Armenien 1m und ten SOWI1e Erganzungen Uun! Übersetzungen
20. Jahrhundert, gleichermaisen ber für StU- geboten werden. Der Anmerkungsteil konzent-
dien Missions- und transnationaler eli- riert sich auf das Textverständnis und ermOg-
S10NS- und Kirchengeschichte ist die Arbeit licht CS; diese Quelle Zusammenhang der
Meifsners aufgrund ihrer thematischen Breite Lehre einzusetzen.
eine wichtige Empfehlung. Nochmals wird die Dissertation Arnolds

Göttingen Kristiane Gerhardt über die Engelssprache dargeboten. Mit dem
Wiederaufinden dieses extes begann für
Martı die Beschäftigung mıt Gottfried Arnold.
uch diese Edition ist keine kritische, sondernntje 1  ei (Hg.) Gottfried Arnold. adi-

kaler Pıietist und Gelehrter. Jubiläumsgabe beschränkt sich auf den Faksimiledruck, der
VOIN und für Dietrich Blaufu{fs und Hans- eın Personenregister und die Zitatennach-
ter Martı, Köln, W e eimar, Wien: Böhlau welse erganzt wurde un ıne einleitende

2018 274 Y ISBN 978-3-412-20689-6 Kommentierung bietet. Hier ware
Zuge des Wiederabdrucks lohnenswert g.

Die utoren, anspeter Marti und Dietrich das ursprüngliche Format verlassen
und die beiden Editionen In ihrer ormalenBlaufu{fß, gratulieren sich mıiıt dem vorliegenden

Aufsatzband gegenselt1ig ihren runden (Ge- Gestaltung anzugleichen. Eine Ühnliche Nr
burtstagen und legen üch eın Zeugnis einheitlichung hätte INan sich bei der Namens-
ihrer 1: freundscha ichen Zusammen-ftlic  ugl schreibung gewünscht.
arbeit ab. Von dieser ubiläums abe gehen keine

Die wiederholt abgedruckten Aufsätze wesentlichen uen Imp für die Arnold:
Gottfried Arnold umreifßen ınen Aspekt der forschung AUuUsSs ber vielleicht geht Von diesem
wissenschaftlichen Arbeit VON Hanspeter Band ein Impuls die bevorstehenden
Martı, der sich schwerpunktmäßßig mıiıt der Arnoldjubiläen 2014 und 2016 insbesondere
Gelehrtenkultur der Frühen Neuzeıt SOWI1eE der Richtung ıner Arnoldwerkausgabe Aaus.
Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte be- Tübingen Susanne Schuster
fasst. Arnolds unparteiische Kirchen- un:!
Ketzerhistorie, die durch den Verfallsgedanken

Jobst Reller (Hrsg) Seelsorge, Gemeinde, MiSs-gekennzeichnet ist und die Kirchengeschichts-
schreibung ma{fßgeblich beeinflusst hat, ist eın SION und Diakonie. Impulse Von Ludwig
wichtiger Mosaikstein der frühneuzeitlichen Harms aus Anlass seINES 200 Geburtstages.
Wissenschaftsgeschichte. Die eitrage AT Quellen und eitrage ZUr Geschichte der
nold werden nicht 1n der chronologischen Hermannsburger Missiıon un: des Ev.-Luth.
Reihenfolge ihrer Entstehung dargeboten, SOMN- Missionswerkes Niedersachsen, Banı: 18),
dern unter inhaltlichen Gesichtspunkten Berlin, II Verlag, 2009, 213 ISBN 90/8-3-

87258-1942-2
Arnolds Verhältnis ZUT Gelehrsamkeit C-
sammengefasst. SO wird 1n drei Beıitra

leuchtet, bevor wel eiträge der Rezeption Der vorliegende Band enthält die schrift-
der quietistischen Mystik durch Arnold und lichen eitrage des Symposiums, das 25}
seiner Perspektive auf die esulten nachgehen. 26. April 2008, wenige Tage VOT dem 200
Durchgängiger Tenor dieses Bandes ist das Geburtstag Von Ludwig Harms, in ermanns-
Insistieren auf iıne interdisziplinäre For- burg stattfand. Auf der Basıs der seıit 1978

kontinuierlich gewachsenen Ludwig-Harms-schungsarbeit und eine Arnoldforschung, die
sich VOIN Primat der (Geistes- und Theologie- Forschung (vgl. Hugald Grafe, und
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